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Nr. 1736.

Kundmachung.
! Zufolge des im Reichsgcsctzblatte Nr. 33 vom
30. März 1872 eingeschalteten Gesetzes vom Ittten
März 1872 ist das Gebilhrenäcmivalent vom
beweglichen und unbeweglichen Vermögen in glei-
chen anticipation, am 1. Jänner, 1. April, I . I u l i
und 1. October jeden Jahres fälligen Quartals-
raten einzuzahlen.

Dieses Gesetz ist am 30. März in Wirksam-
keit getreten.

Da in den hierortigen noch vor der Kund-
machung obigen Gesetzes erlassenen Zahlungsbögen
üler. das Gebiihrenäcmivalent vom beweglichen und
unbeweglichen Vermögen noch die früheren Posti-
cipattcrmine erscheinen, so werden alle Parteien
hiemit aufmerksam gemacht, daß sie vom 1. d. M .
angefangen das Gebührenäquivalcnt vierteljährig
vorhinein zu entrichten haben, widrigens 5perc.
Verzugszinsen von dem im Rückstände verbliebenen
Betrage werden eingehoben werden.

Laibach, am 8. April 1872.

K. k. Vcbiihscn.Demcjsungsamt.

(150—1) Nr. 42.

I n Folqe Ermächtigung des hohen k. k.
Landesschulrathcs kommt die Lehrerstelle an der
Volksschule zu St . Georgen bei Scharfenberg, mit
welcher der Organisten- und Meßnerdienst verbun-
den ist, zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre docu-
mentirten Gesuche längstens bis

15. Mai l. I.
beim gefertigten k. k. Bezirksschulrathe einzureichen.

K. k. Bezirksschulrat) Gurkfcld, am 10ten
April 1872.

(144—2) Nr. 92.

Kundmachung.
An der zweiklassigen Volksschule im Markte

Planina ist dle Unterlehrerstelle mit 300 f l . I a h -
resgchalt und freier Wohnung erlediget.

Instruirte Gesuche um diesen Posten können
b i s 15. M a i l . I .

Hieramts überreicht werden.
K. k. Bezirksschulrath Loitsch zu Planina, am

30. März 1872.

MelligenMt M Macher Zeitung Nr. 90.
(314—1) . N l . 2U19.

Erinnerung
^"Friedrich, ^ lara und Iuhau,»
""kail und deren «echtsnachfolster.

Bon dem k. k. Lcmdesgerichte
^aibach werderl Friedrich, Clara und
Johann Kokail, so wie deren allfälligc
Rechtsnachfolger mittelst gegenwärtigen
Edictes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Franz Poznik von Kropp
die Klage M o . Eigenthumsersitzung
ber im Bergbuche der Hammer- und
Schmelzwerke Steinbüchel vorkommen-
den Entitä'ten, und zwar Mittwoch
der ersten Reihenwoche Ent.-Nr- 3,
M . 29 ; Freitag der fünften Reihen-
Woche Ent.-Nr. 29, Fol. 3 4 1 ; Mon-
A der sechsten Reihcnwoche Ent.-
^ " - 3 1 , Fol. 365 ; Freitag der ste-
inten Neihenwoche Ent . -Nr . 4 1 ,
Hol. 485 ; Samstag der siebenten
"eihenwochc Ent.-Nr. 42, Fol. 497 ;
^rzplatz-Nr. 30, Rohcisenhütte Nr. 44
""d Kohlbarn-Nr. 25, 8nd Ent. l i t .
. > Fol. 677, eingebracht, und es sei
Mruber die Verhandlungs - Tagsaz-
bU"3 auf den
I> . 29 . J u l i 1 8 7 2 ,
n. """tags 10 Uhr, vor diesem k. k.
«ndesgerichte mit dem Anhange der

U . ""d 29 der a. G. O. an-
""auntt worden. ' l
kl i der Aufenthaltsort der Be-
Un^n diesem Gerichte unbekannt ist,
k k w ^"l^ben vielleicht aus den
ln ' ^b landcn abwesend sind, so hat
ihre ^ ^ " Bertheidigllng und auf
«Märn ^ und Unkosten den hier-
als ss ^"lchts-Advocatcn Dr. Mosche
«Na c ' "^^ " bestellt, mit welcheu: die

der bcstchcn-
e^s.. "ichtsordnung ausgeführt und

'Aden werden wird.
zu dei s ^ ^ " ^klagten werden dessen
falls erinnert, damit sie allen-
oder ^ ^ ^ ^ " beit selbst erscheinen,

^ "zwischen dem bestimmten Ver-

treter Herrn Dr. Mosche die Rechts-'
behelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen und überhaupt im rechtlichen,
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich
die aus ihrer Vcrabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben
würden.

Von dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach, am 13. April 1872.
(«34— l) ' . N ^ I7057

Erinnerung
an F. V . B a l e n ö i ö .

Von dcm l. k. Bezirksgerichte Adcls.
berg wird dem F. G. Vcllcncii, gewesenem
Spediteur in St . Pclc», hiermit cmmerl :

Es habe Josef Smcldu von Galo»
oica durch Herrn Dr. Deu wider dellsellie»
die- Klage auf Zahlung des schuldige»,
MielhzinseS per 1l6 si. 66 ' / , kr. s, A
8ud pwes. ü. März 1872, Z. 1705, hier.
amtS einacbracht, wolüdcr zur summari,
schcn Verhandlung die TagfatzUl'g auf den

2 3 . J u l i 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, angeordnet und dem Geklagte»
wegen seines unbekannten Aufenthalles
Herr Paul Gcscljak, k. t- Notar von Adels -
bcrg, als our^tor »ä aowm auf seine Oe-
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen ha>, widrigen« diese
Rechlsfachc mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k, Bezirksgericht Adels berg, am
23. März 1872.

(832—1) Nr. 2048."

Erinnerung
a n M a t t h a n s , A g n e s , M a r l n l a

und H e l e n a F a t u r .
Von dcm l. k Bezirsgerichte Adels,

bcrg wild dcm Matthäus, der AgncS,
Marinla und Helena Falur, unbekannten
Allfenthalles, hicmit erinnert:

Es habe Franz Pozar von Pctclinc
wieder dieselben die Klage auf Eslöschun^
einer auf der Realität »ud Urb..Nr.'20
ad Herrschaft Prcm haftenden Satzpost
pr. 650 ft. s. A. sub MW. 18. März

1872, Z . 2048, hieramtS eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagslchung auf den

23. J u l i 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, angeordnet und den Gelüiglen
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Io -
haun Dcllcoa von Pelclinc als cul-aloi- ».<!
iicwm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben mit dem
Beijaßc unständige!, daß sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen haben, widri«
gcns diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Curator verhandelt werden wlro.

K. l. Bezirksgericht AdelSberg, am
23. Mürz 1872.

(75«—3) Nr. 439.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bctannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen des Franz Ku-
rall v«n OorenavaS, darch Dr. Burger,
die excculive Feilbiclung der dem Johann
Pctl l i von üilichclstttlcn gehörigli,, gericht.
lich auf 2373 ft. 40 kr. geschätzten, im
(Äruuobuchc Michclslctlcn »ud Urb.'Nr. 67
vortommcndcn Hubrealilät wegen aus dcm
Vergleiche vom 2, Juni 1871, Z. 2405,
schuldigen 262 st. 50 tr. und 315fl.o. u.o.
bewilliget und hiezu drei Feilbictungs-Tag-
salzungcn, und zwar die erste auf den

10. M a i ,
die zweite aus den

10. J u n i
und drille auf den

8. J u l i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
dieser GcrichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrcalität
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangeaeben werden wird.

Die Licitations'Gedmanisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10°/« Vadium zu Handen der
tticilations-Commission zu erlegen hat, so
wie daS SchätzungS.Plotololl und der
Grundbuchs-Extract lünnen in der dicS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
2. Februar 1872.

(900—2) Nr. 1282.

Reassllmirung dritter
czecutiver Feilbietunss.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Egg
wird hiemit bekannt gemacht, daß in die
Rlassumirung der mit Bescheide vom
2 l . December 1871, Z. 4791. sift,rten
dritten exec. Feilbielung der dem Thomas
Stoic gehörigen, im Orundbuche Manns-
burg uud Ul b.-Nr. 38 vorkommen den, zu
Podsid Nr. I liegenden, gerichtlich auf
1524 ft. 64 kr. bewerlheleii Realität und
Baute aus Parz.-Nr. 49 wegen 205 f l .
64 kr., 122 ft. 54 lr. und 24 ft, 57 kr.
resp. dcs RcstcS gewilligel und zu deren
Vornahme der Tag auf den

2 4. M a i 1 8 7 2 ,

Vormittags 9 Uhr, hiergerichtS mit dem
Beisätze angeordnet wurde, daß obige
Realität bei dieser Tagsatzuna. auch unter
dem obigen SchätzungSwcrlhe an den
Meistbietenden hintangcgeben werden wird.

K k. Bezirksgericht Cgg, am 23. März
1872. ^ ^

(877—2) Ns. 1732.

Executive Feilbietung.
Von den, l. l Gczirlsgclichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann

Valrlmc von Dorneg gegen Mathias
Ienlo von Topolc wegen schuldige,, 42 fl.
5. W. o. 8. c. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem letzteren gehörigen,
<m Gruudbuche der Efaugustinergill Loschen
«ud Urb.'Nr. 135 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzunaswerlhe
von 1100 fi. 0. W., gewilllget und zur
Vornahme derselben die exec. FeilbielungS-
Tagsatzungen auf den

10. M a i ,
1 1 . J u n i und
12. I u i i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittag« um 9 Uhr, hiergtrichls
mit dem Nnhauqe bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung anch unter dem Schäz.
zunssswerthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Das Schähungsprolokoll, der Grund-
buchsexlral und die ^icilalionsbeomgnifse
können bei diescm Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 7ten
Mürz 1872.



644

Inäem ioli t'ür äa8 mir dislwr, unä uamsutliod in lotxtsr Lort im
Note! distant F08c1ioulit6 Zutrauen unä äen xMreienM Loäuen üiemit <1on V6l-
diuälicliLton I)3.u1l adslHtts, erlu,ud6 ioli mir ^leioli/oiti^ äia orgobouo ^n/01^0,
äas8 icli äie

Ü61' H01I6N ^o lVr« I^<V8>V»
üboriiowmen Irads und skids >nor^< „ 8n>»»t««s «>v» H>. /Tp«'»! e» >
ttssl,lO. Unter äem Versproclleu, den 'AünLclivu d«8 vsrenrton ?ud1ioum8 niiell
Nö^liolikeit gsrsclit vverdsn xu >voli6ll, sriauds ick mir 8oli1i688iiou uoeii. dis
Litte um rocnt ?.Hii1rsioIi6ii üssucn.

Ü00liH0lituU83V0i1

puxkauiU.
(786-3) Nr. 1196.

Nelicitatious-
Uebertraguug.

Vom t. k. Bezirksgerichte Rcifniz
wird hiemit bckantit gemacht:

Es sei die mit dem Bescheide vom
7. November 1871, Z. 5063,, auf dcn
4. März 1872 ai'geordnct stcwcseue Reli-»
citalion der von der Helena Parthe er-
standenen, im Grundduchc der Herrschaft
Reifniz 8ud Urb.-Nr. 3249, Rctf . Nr.
2078'/, vorkommenden Rcalität auf dcn

2 1. M a i 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. t. Bezirksgericht Reifm;, am 3ten
März^ 1872.^
(894—3) Nr. 951

Rcassumirllllj, dritter exec.
Rcülltätcu-Velsteilierulig.

Vom l. k, Bezirksgerichte Scnosctsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Martin
Srebotual von Luegg in die Rcassumirung
der dritten excc. Feilbictung der dun
Barlelmä Pozar von Bukoje gehörigeu,
gerichtlich aus 4890 f!.. g '̂chätzten Realität
8ud Tom. I, Fol. 209 lid Herischaft
Luegg bewilliget und hiczu eine FeilbietungS-
Tagsatzung, und zwar die dritte, auf den

2 6, A p r i l 1 8 7 2 ,
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet morde», daß die Pfandiealität bei
dieser Feilbictuug auch unter dem Schüz-
zungswclthe hmtangegebcn werden wird.

Die ^icitalionsbsdiiigliisse, woruach
lnSdesondere jeder Llcitaxt vor gemachtem
Anbote cm lOperc. Vadium zu Handen
der ^icitatilll,ocommlssion zu crlcgeu hat,
sowie das ^.chatzungöprototoll und der
Grundbuchscftract löiuien in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Senoselsch, am
25. Februar 1672.

( 7 8 2 - 3 ) ^ t l 7 8 5 6 ^

Erecutive
RelUitätell-Versteigerullg.

Vom t. t. Bezirksgerichte Rclfniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Lou-
öm von Allöjc die executive Vcisleigerulig
der dem Mathias Oberstar von Zlatcnct
gehörten, gerichtlich auf 1850 ft. geschätz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Re>f-
niz 8ud Urb.-Nr. 647 vortommcndeu Rea«
lität pcto. schuldiger 99 ft. 75 kr, c 8. e.
bewilliget und hiczudrci Feilbielungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

1. J u l i 1872,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichlSkauzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitül
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder üdcr den SchiltzungSweith, bci
der dritten aber auch unter oemsclbcn hint-
angegeben werden wird.

D»e Ac.ltatiolibdeoingnisse, wornach ins»
besondere jeder ^icitant vor gemachtem Au-
botc ein lOperc. Vadium zu Handen der
^icitationscommisslvn zu erlegen hat, so
wie daS SchatzungSprotololl und der Grund-
buchsertiact können in der dicsgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l Bezirksgericht Reifniz, am 13ten
Februar 1872.

(829—2) Nr. 7455.

Curatorsbestellung.
Es wlrd dem unbetanitt wo befindlichen

Johann Urban? von Gerschelschendorf und
dessen allfälligen Rechtsnachfolgern und
Erlien bekannt gemacht, daß der auf sei»en
Ztamen lautende Klagcbescheid vom 31. De>
cember 1871, Z. 7455, behufs Erscheinung
zur Tagsatzung am

3. M a i 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, dem unter Einem für
ihn bestellten Ourator kd aowm Anton
Koschir von Gerfchelschendorf zugestellt
wurde.

K. l, Bezirksgericht Gurlfcld, am 15lcn
Jänner 1872.

' .(887—2) Nr?-6564.

Erecutive Feilbietun^.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Groß-

laschitz wild hlemit bekannt gemacht:
ES sei ülier daS Ansuchen der k. l.

Finanz» Procuratur von â>dach gegen
Anton Germ von Kurpalle wegen aus
dem efec. intabulirlen Bescheide vom 4ten
Iuu i 1871, H. 2^04, schuloigen 31 Gul-
dcn 91 kr. ö. W. c. 8. 0. in die «xecutive
öffentliche Versteif rung der dem ^ctzlci n
gehörigen, im Grm»dvuchc uä Hode^öocvg
vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobeneu Schätzlmgswerlhe von 845 ft.
ö. W- , gewlUiget uud zur Vornahme
derselben die Felllmlungs - Tagsatzungcn
auf den

4. M a i ,
8. J u n i und
6. J u l i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im hie<
sigcnAmlSlocale m>l dcm Anhauge bestiMilit
worden, daß die feilzubietende Realität
uur bci der letzteu Feilbictung auch u»tcr
dem Schätzungswcrthe an dcu Meislvieteu-
deu hintangegebcn werden wird.

Das SchätzuuM'l'olololl, der Grund-
buchsextract und d,c ^icitatiolisbcdmgmssc
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstuliden eiugesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschltz, am
7. December 1871.

^ 8 8 9 ^ 3 ) Nr. 5317.

Executive Fcilbiettmg.
Von dem l.' l. Beziltsgertchte ^lltai

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei üder das Ansuchen deS Karl

Paraubcl, durch Dr. Peschina von Glaz,
gegen Bartelmä Zavcrl von Tulgerm wegen
Ichuloigen 140 f l . ö. W. c. «. c. in die
executive öffentliche Verstcigcrung der dem
Vetzteren gehörigen, im Gruudbuchc der Gilt
Vesnic 3ud Urb.-Nr. 217 und Rctf.-Nr.
225 voltommcnden Realität, im gerichtlich
erhubeliell Schätzungswerlhe von 1570 ft.
ö. W., gcwilligcl und zur Vornahme der-
selben d«e drei Feillmtungs-Tagsatzungcn
auf den

27. A p r i l ,
2 7 . ' M a i und
2 7. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags von 11 bis 12 Uhr,
uud zwar die erste und zweite Fellblelulig
am Gerichtssitze, die dritte aber am Oile
der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei tnr lctzlcn Feilbietung anch unter
dem Schätzungswerlhe an den Meistbie-
tenden hintangegeben werde.

DaS Schähungsproiololl, der Grund-
buchsertract und die ^lcitationsbedingnisse
können bet diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht kitlai am 20ten
December 1871.

(876—2) Nr. 1347.

(^recutive Feilbietullg.
Bon dem l. t. Bezirksgerichte Fetstriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über duS Ansucheu des Josef

Turt von Großlulouitz' gegen Iuhan»
Htcrl oon Saßc w.gm fchuldigeli 325 fl,
0. W. e. 8. L. in dle erecutloe öffllUliche
Velslcigcruug der ocm ^ctztcrcu gchörlgen,
lm GlUlldbuchl̂  des Gutts Scuionhuf «ub
Urb.-Nr. 119 vorkommenden Realität, im
gerichtlich elhobenen Schätzungowerthe vou
1100 ft. ö. W., gewiUlgct uud zur Vor-
nahme derselben die exec. Feilb>elu»gS-
Tagsatzungcn auf den

2 6. A p r i l ,
2 8. M a i und
2 8. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge»
richte mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzteu Fclldictung auch unter dem Schüz-
zungswcnhc an den Meistbietenden hint»
angegeben werde.

Das SchätzuugSurotololl, der Grulid-
buchseftracl uno die Vlcitallonsbcdlligniss^
können bci diesem Gerichte in den gê
wohnlichen Amlsslunoeneingesehenwcldci'.

K. t. Bczirts^cricht Felslriz, am 21lcn
Februar 1872.

(859—2) Nr. 888.

Executive
Realitätcu-Versteigeruttg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Slnostt>ch
wird lutannt gemacht:

Es jci ül.,er A>,suchen dcS Johann JuliuS
Kanz von Lalbach die erccutlve Velstei«
gerulig der dem Joses Poöcga oun Stranc
gehörigcn, gcrichlllch auf 3135 fl. geschätz-
ten Realität kud Rclf. Nr. 22 uä Hillicher
Kiilstcrgill bcwilllgct u»d hlezu drei Fcll>
diclungS'Tagsatzungeu, uud zwar die erste
auf den

2 0. A p r i l ,
die zweite auf den

2 2. M a i
und die dritte auf den

2 2. J u n i 1 8 7 2 ,
jedetzmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gcrichlstanzlci mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfaudrcalität dei
der ersten und zweiten Fellblcluiig nur um
oder über den Schätzungsmerlh, bc> der
dlllteu aber auch miter demscll'eu hintan^
gegeben wird.

Die ttlcitatiouSbldiuguissc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote eiu lOperc, Vadium zu Hunden
der Llcitalions-Eommission zu crlrgcu hat,
sowie das Schützlingsprulollill und der
GruudbuchS'Eflruct tonnen in der dies-
gerichtlichcu RcMialur eiugcsrhen werden.

K. t. Bezirksgericht Senosclsch, am
26. Februar 1872.

(571 -3 ) Nr. 2196.

Executive Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte itronau wird

bekannt gemacht:
Es t>be in der Erccutionssache deS

Johann ttunsiö vou ^ioistlaua wider
Ursula-Heijov oon Kronau dic R^assumi-
rung der mit dem Bcschclde vom 17ieu
September 1869, Z. 1590, bewilligten
und mit dem Bescheide vom 19. Jämlcr
1870, Z. 113, emslweilen emgestclllen
ej.ccul!ven Fellbiclung der auf dcr, der
Agncs Zerjoo vcrehlUnnchadcn gehörigen,
im Grlmdouchc ll,ä Wcißlnfels 8ud Urb.-
9ir. 289 vorkommenden Ka<fchleal>tät
8ud Consc.-Nr. 3 in Kronau haftenden
gegnerischen Heiratsgutes pr. 100 fl. C.»
M , a»S dem Heiratsverlrage vom 19len
Februar 1830 wegen aus dem Vergleiche
f. A. vom 19. Jänner 1863, Z. 141, be-
williget und zu deren Vornahme die Tag-
satzung auf den

11. Mai d. I.,
Vormittags 10 Uhr, hiergerichls mit dem
Beisätze angeordnet, daß das Hcillllsgut
bei dieser Tagsatzung allenfalls auch unlei
dem Ncnnwelthe hintangegebeu werden
würde.

Hiezu werden Kauflustige mit dem
Bemerken eingeladen, tmß die LicitatiouS-
bedinguisse am FeilbictungSlage weiden
betaultt gegeben wcrdeu.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 29len
December 1871.

(883—3) Nr. 185.

Reassumirulig
dritter crec. sseilbittlmg.

Von dem t k. Bezirksgerichte Groß-
laschitz wird hiemit <cta»i>t gemacht, cS
werde die mit Beschrid vom 7. Mai
1871, Z. 2341, am 16. September v. I -
bestimmt ,uwcseue, sohin mil Vorbehalt
dcS Reossn^irungsrcchtts sisliitc dritte
crcc. Fcilbictung dcr dem Johaxu ^aßar
von Sirgumiza Nr. 7 gchörigeu Realität
Rctf. «Nr. 94 ' / , Tom. 11. Fol 84 »ä
ZobelSbcrg auf den

2 7. A p r i l 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem Beisätze an-
gcornlct, daß dieselbe hiebei auch unter
dem Schatzungswcrthe hintangegebcn wcr<
den wird.

K. l. Bezirksgericht Großlaschltz, am
15. Jänner 1872.
(568—3) N r7^6091^

Grilmerullst
a» P e t e r G c r d o ö i ö von Wimol.

Vou dem l. k. Brzilksgcrichte Tscher̂
ncmbl wird dcm unbctlnint wo befindliche»
Pcler GerdoSic von Wimol hicmit cl̂
innert:

Es habe widcr ihn bei diesem Gerichte
Marcus Mn i r i n von Wimol durch Dr.
Wcnedilter die Klage ans Anerkennung dcs
EigcnlhumSrechtcS aus dcn Weingarten
kui) Tom. 24, Fol. 210 ad Hcr,schaft
Pülland eingebracht, wulübcr zum o>l>ciU<
lichen mündlichen Vclsahnn die Tagsoj'
zung auf den

3. M a i 1 8 7 2 ,
früh^) Uhr, hiergcrichls angeordnet wurds.

Da dcr AufcnlhallSort dcS Geklagte»
diesem Gerichte unbclaiutt ist, so hat man
û dlsscn Vertretung und auf seinc Ge"

fahr uud Kostcn dcn Hin. Johann Virai't
von Tschcruembl als Kurator llä ll,ot,uw
bcslcllt, und wird Petcr G^rdoölc hilvoN
zu'dem Ende veistäudigct'damit er alle»"
falls zll rechter Zc>t selbst erscheinen oder
sich emeu andcrcu Sachwalter bcslcllcl',
auch diesem Gerichte namhaft machc>',
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege cin'
schreiten und dic zu seiner VmhcidiglM
erforderliche» Schritte cmlcilcn töui>e,
widrigcus dicsc Rechtssache mit dem auf"
gcslclltl'l! Curalor nach den Bestimmungen
dcrGclichlc>ordnulig verhandelt wcldenulid
der Geklagte, wclchcm cS übrigens frei stthl,
seine Rcchlsbchclfe auch dcm benam'lc»
Curator an dic Hand zu geben, sich die
aus einer Vcrabsämnung entstehenden
Folgen selbst bcî imcssc» haben wiid.

K. l. Bezirksgericht Tschcrnembl, a>«
3. November 1871. ^

(752—3) Nr. 640,

Vrecutivc
Nealitätcu-Versteistcrullg.

Vom k. k. Bezirksgerichte ztrainbl»S
wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ai.suchcu dcs Joscf OM""
von Olicrtencliö durch Dr . Prcvc dlf
executive Fcilbietung dcr dem Bartholn^
ikouc von Gor'öe gehörigen, gcrichtl^
auf 4655 fl. geschätzten, im Orundbulyk
St . ^coiihard Uib.-Nr. 2, Stein V'aan"
Urb. ' Nr. 322 und Höfteiu 3ud Ulb'
Nr. 336 vorkommenden Renlilätc» wegs''
aus dem Ullheilc vom 15. Juli l«bo,
Z, 2408, schuldigen 64 fl 0. 8. 0. lielvll^
get uud hiczu drei FeilbictungS-Tags"i
zungen, uud zwar die e,ste auf den

13. M a i ,
die zweite a>>f den

1 2. I u n i
und dic dritte auf den

12. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittag« von 9 bis 12 Uy^
in der Amtslanzlei hieracrichts " ' ' ^ ^ ,
Anhai'geaugeordnet worden, daß die ^ > ^ ,
rcaliläl bci dcr ersten uud zweite» Feil
tung nur um oder über den Schätz"''^
werth, bei dcr dritte» aber auch unter
sclbcn hmtaugcgldcn werden wird. ^

Die ^icitalionSbcdingnisfc, wol '^^
iosbesouderc jeder ^icitant vor a e " ' " ^ ^
Anbote ein lOperc. Vadium zu P° ' ,,
dcr ^citations Commission zu erlege" ^
so wie das SchützungSprototoll " " ° e-
Grundbuchscrtract können iu dcr o> "
richllichen Registratur eingesehen wel

K, t. Bezirksgericht KrainbMg,
11. Februar 1872. ^
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EmHlmsiiiCilli
n!!! b" ' dam gehörigen Wirlhschas,s,uud 9led.n-
Auniibm. samiin cieruumigcin Hosianine, einem
^ " e n m.t .^s> ^ ^ , f , ^ ^ . „ ^ ^ ^,^^, , „ . ,
^ ^ ^ jK l f l r . und einer Wie,c m i l 1 Joch

" ^ Ustr,, ist aus freier Ha>,d ^n mriansm.
.. ^ ' ^ ^ Ncaliläl Hal eine sehr freundliche '̂asse,
>, ^, " ' ° "dc sind im lieslen Banznslnndc und

c ^rimdslilcte, nächst deni Hmise sseleaen, vou
l«, . ^ lch" f f " 'he i t , Dilseldc wurdc aus 15>,00C
Nnldm nrnchii.ch b,werlhel.

">« ^nnfpreis ist der Vetras, von ̂ . 0 0 0 si.
" ? ! < " " ' ' " ° " " " ^ » 0 f l , liegen'l'leideu. 2700 fl.
,^'eich, dcr Rest abcr in haldjiihrigcu Natcu zu

Nähere Nui'Mufte werde» in dcr Kanzlei dcö
H"tcn ,jr. <,,,., ,^m'.^r5«r m üilli

^ Freiwillig '

I n Folge gerichtlicher Bewilli-
gung werden die 'in die Berlasscnschaft
der am 111. Februar l . I . verstorbe-

bcnen Frau E l e n ore F r c i i n
S c h w e i g e r L e r c h c n f e l d gehöri-
gen Fahrnisse, namentlich Leibes-
klcidnng, Wäsche, Bcttgewand, Ein-
richtungsstücke, Nipftsachen, Oelge-
lnä'ldc, Bilder, Lithographien :c. lc.

Donnerstlig den 25. April l 872
und an den darauf folgenden Tagen
von l) bis 12 Uhr Bormitlags und
von 3 bis 6 Uhr Nachmittags im
Casinogebä'ude 3ir. 80, im 2. Stocke
rechter Hand, im Wege der freiwilli-
gen öffentlichen Versteigerung gegen
gleich bare Bezahlung an den Meist-
bietenden hintangcgeben werden.

Laibach, am 5. Apri l 1872.

Dr. Varth. S'uppan.t,
k. f. Notar- als GcrichtScommissär.

Kundmachung..
. l)io Insassen von LongeiiCold und Moistrana In Oberkrain beabsichtigen
lire ireioigenthümliclion Wald- und Weidogründo im dosanimtflächonniusse

*01* boiläuiig 8000 .loch individuoll zu Vortheilen, und wünschen zu diesem
jH(le mit einem Geometer zu accordiren. .lono (Jcomotor, wolclio diese Arbeit

X'U übornebmen Willens sind, wollen ihre Anträgo unter Bekanntgabe der Bo-
(
Uuigniigen ihrer Kesercnzon und dor genauen Adrosso bis 3 O . Mai 1*72

d11 deu Gomoindevoratand von Lengcni'old übermitteln. (84B—IV)

(jjeineiiulevorsteliiiii^ Len^cnfcld,
__ am 4. April 1872. V •

« t Krapina-Töplitz^i«
lö'rt> nui 1 , ÜJlrtt Ö. 3 * uuebev eröffnet, unb bcflinncn mit biefem £0.90 bic täfl(i$
r5öcliitäf?incit ^o[toiunil)ius-^al)vtcit mil uubcfäränftcv ^cvjoneusSlufnaljmc jnjiföcn
li'cr imb ber <SfiblmI;nftntion ^ültfrfjncfc.

Stuötünftc über Ouarticrc ertheilt bic Jöabcbkcctioit, in äv$tluf)en Slitgckgeii»
feiten bev SÖabcavjt D r . £>om. 5 ö a n c a C a r i .

#3vo|ct)ürcn iii asten Sudjljanbsuitflcn. (83G—3)
Ä r a p i u a *% ö p I i fe, im 2tyrU 1872.

Die Bade-Direction.
/>'•'• ilecliHelsluhe ,y,r

Wiener Commissions-Bank
Kohl markt 4,

rmittirt

ItcxiiS*-$cliciiic
""f iindiffefjenb Dcrjcidjiiclc l'oflßinppen, unb finb bicfi* „^iifanimenfleflinifleii fd)on ou3

r'« ©ninbe \\\ bcn üorttjoiUjnftcflen \\\ ;$(1()(eit, bn jcbcni 3ntjnbcr fines foldjcii $Hr-
6llö^td)rince bic ÜJJößlid)tnt geboten luiib, [ämmtfidjc Jpanpt- unb ̂ cbciitreffer afleiii
5" ninrijnt imb attßrtbcm ein ^iitfrnntriigiiifi uon

30 /rancö in (itolti min 10 % in ^anknoten
*ü flniieficu.

Gruppe A. pftljrlid) 1.6 JJicljuu^enK
TI«iiHllirlir liati'ii ä fl. IO. I\ach i:ilu>c «Irr l<-l*l«-n Ku<«>
4 erl inK J«MI«*F TIII ' I I I ICIII IM'I ' Ä !>«>»«'I
1 ö^erc. 18G0cr f(. 100 ©tnatölo^ &anp«rrffcr n . »oo.<»oo, mit
.. l̂iifffniiföpräiiiif bor nr̂ ofioncn ©erie i lwl i ' r r . l l ' ü l t r . II. 4OO.
1 % t c faif. tiitf. 400 grauesStaatdofif, • .̂ onpiivrffcc «oo.ooo,
-j 3OfM»4»O F r i t n c N rffrettu @olb

1 PrjotiL iBrannidjiucißcr 20 ̂ fjalcr * £o3. Haupttreffer so ,ooo

^imsbrurfct (tiroler) i»o^ «.««vnrrffcr «. 30,000.

>.oJ:.! '1 1^ »vOäljriid) 13 JJtrijnimtn)-
••HUIrlir icntrii a 11.41. \ncli |>liiK «|«>r letalen Kaie

1 Û, < l ' l | !» l < J**«lea: T l M ' i l l l l ' l l I»«'i* r o l K n i d e S Low'!
^Vm. !ttif. t i i r t a o o grc«. ©toot« * i'o«. j&oupttrcffrr «00,000,

^ T " 0 1 1 , 0 0 0 l ' V a i i c « rffectio C«olb.
9«iOstI. ^rniiitfdjuicistcr 20 ^ a ! c r ^ * o « . r,aiipttrrfffv MKOOO

J p„ •••«!«'»• oljne jeben Vtü̂ iifl.

^ ^ ^ ^ J ^ ' b c n und) jcbei* .Jii'huun fi'rtnco sti'slftci vcvfcnbrt (CS7 12)

Die Versendung der KlMwiiig;er, l l r s i c k f i i a n e r und HttvUleivr ]?llair-
r a l u t l K H f l ' h',d l ic^oni jc i i .

l i e sdbp r i , l)Csotn!(TS I H l l I " " Mt J ^ un<l l i a l i « » * ' ^ ? ' l " a « S i i l t * » i , wi.-rdt.-ti | i rorn | i t
lusgefiilfrl durc l i jnilo Miiici-iilwnssi'rliiiiKlIiiii^, sowie HII ITII 11MS ( jnn j i l o i r d e r (H](>- 3 )

Kgl. Bayr. Mineral Vasserversendung Kissingen.

Concurs-Verlautbarung
zur llesetznnj» eines Stiltiiiigsphit/es l'flr Stiulirende der

höheren technischen Wissenschaften.
Von den durch den Sparkasse-Verein errichteten vier Stipendien für

Studirende, welche sich den höheren technischen Studien widmen und aus
Krain gebürtig sind, ist vom Schuljahre 1871/72 angefangen ein Stiftungs-
platz mit jährlichen lf>7 sl. 50 kr. ö. W. in Erledigung gekommen.

])io Gesuche feind mit dein Geburts- und Taufscheine, mit dem Nach-
weis der Dürftigkeit und mit Sittenzeugnissen belegt b i * 15. Mai 1. »I.
der Sparkasse-Amtsleitung zu übergeben. (858—3)

LAIBACH, 8. April 1872.

Direction der krainischen Sparkasse.

^& Curoi 1 SnfMöaÖ s s :
(<21 f i c r m a r t).

£>ie eifrnljalliflc Slfrololljennc bon ber seltenen Xrmperatitr f 23" R. 1111b bic fogr bf«
(Smorteö — eine Stimbe Don ®raj, in einem reijenben £i)a\t mit gis^tentDälberii »on jrltcitfr
9[nflbel)inuig unb llrppigtrit - stub bic speciellen ÜJor^l^c Xobrlbab« »or anberen ©äbern ber=
selben ftlofff.

3uieiic Oucße -\ 2o° R. mir Sßütflau; iöaffinö, tuärincre SB3anncitbäbrr, ^orcelainbab,
JidjtennabcUiftber, 3)ond)ftiab, SJJolfcnfiebrvci, Iranbcnciu.

£ie Söäbcr stub; 1. iicrüCüft.ü'Fniti , brvi ibif l f i i t , boljer f)ci!Iräfii(j in: 9?rrDcnlcibfii
jeber 9lrt tjo» llcberreiyuiß ober 6tl)iuäd)e bi(< ̂ it (SonunlfiDiien, Sycitütom, .^tislerie, 3?d)io?, @>t:
barmutterfdjiundje, ?lboriuisbiepofiti011; 2 . MnfbcrritctiZ), M u t v r r b r f F m r t , bab.er in: 9fb.ni
matiPmiiö, dji'onifdjrn .ftainnljen, Sü(nlnnniill), pnffiuen 451iit- unb S-djIrimfliiffen, ©fropljeln,
.^ntnoviljotben, lltcni(*friiFnii(].

Comfortable Untnfnnfl, Neubauten, pnte ^feflonrant^, (Siufool mit ßntfdjriUw, BpitU
tifdjfii, Glntmr, Dhifis, 83äüe, iffianbrlbatjir, jdjbnc Wnlagcn, fjerrlidje Umgebung. ©rofd)üren im
8)nd)fjanbel. S3Qbc=2)ivection 35 r. u. Sto it on i (j. (045-5?)

Verkauf aus freier Hand.
In F i u m e , in tier Lhimjjfiniililc „ C o n t r a d a d e l M a c e l l o " , siitd nnch.stpliL-ndc Mülil-

Einrif-litun^ssliirke onlwrilcr /usninincii oder inicli cin/eln /11 vcikdulcn. Dieselben sind nur iluir-li
solir k II r/t,- Zi-il i/i ürlricli gewesen und selir wohl erhallen, Meuten his Ende Mai d. J erlV»nJer-
lic.lirnfiills zur Hesichti^un^, »'id. crtlicilt nähere Ausknult über Preise etc. etc. Herr J o h a n n
L a k i c h in F i u m e .
ad 1. liine dOjiliirdi^e Hochdruck - Il;iui|>l'masehine, horizontal, mit variabler Expansion, summ

S|ieise-I'uinjie und Fundainenlslcineii.
ad 2. Zwei Cornwall-Kessel mil vollständiger Anniitur und den Vcrhindungs-Köhren mit der Maschine
ad 3. Kin neuer Heserve-Kesscl (mit 2 Siedc-Möliren) (mit 2 ['.raillenrs und Armatur] für fiOpfer

«ligen lielrieb, im Gewichte von 21.741 l'l'd. oder 12.17<r> Kilogrammes,
ad 4 Siehen eoni|ilet(! Mahlgänge, nebst zwei neuen Iteserve-Müschinen.
ad Tt. Kini! Jtcis- und eine Gcrsle-Stainjise mit Transiui.ssion und übriger Zubehör, bis jet/.l uii'

' beniilzl geblieben.
ad 6. Kin Apparat zur Erzeugung von Teigartikeln, bestehend in einer hydraulischen und eine

durch Schwungrad zu beireibenden l'resse nebst zugehörigem Dampfkessel etc. etc.
ad 7. Im Falle es gewünscht werden sollle, ist auch das Mühb-ngniiidslück selbst zu verkaufen

das eine Aren von 2(50 Quadrat-Klaftern umfasst und zwei Wasser-Quellen in der Nähe dei
Gebäudes enthält. l>as Gebäude selbst enthält ein ebenerdiges Geschoss, 3 Stockwerke
einen Dachboden, und bal einen Hosraum von 400 Quadrat-Klaftern. (8G1—2)

Julius Mayer
vormals \ . J« Krusrliovitz

$anptpta% 24LO, „piv 2Jrtcftanl>e"
cmpfieljd fein ganj neu nnb gut affortirteß

|agrr in ©nlontrrir-, Inrnkrjrr,
#nrj- nn& Spidiooarfn.

$\cu anftcHmmcn:
Diinion* iiiî  Horren .H»n<l . nnb lloiKotitNolien, Spuxicr-
wtücUe, Tali»»iy;ol<l-H<'liiiiin'l£, rd;t fraiijöfijd)rI>Ml>lo-TJlii*-
k o t t e n , io fd)Bii unb fjaltbar mic editeö ©olb, fronjöfifdjr B r o i i c e -
U h r c u m i t W e c k o i - , ^olivrni*x^vii.l<1«»f*- W»n<l-

nliren, Uhrmachcr-Requiwi t « n.

Ntahlw iisirc
norjiifllidiflcr Onatilät, alž: EHHbestocko, S c h e e r e n , F e d e r -

mewsev, IVntf<»lziiiii{f«iin, Sporen, Kor l t / Jehcr <it<*.

PortcinonnnioK. Citfiirrcn- nnb Utxulixiolc-ii-XdK«*]!«-1!!,
Sclirei?n»mi>i>oii, IVoti:«I>iic]i«-jr ü» iviiflid; iul>elliult l>illi-

i£vn l?rei»eii. (093—2)

gerner ist bafclbft baö

tiste Lager in WL und. Cigarren. ,
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i\iiii)sr-iuirlmiii!P
unb (918—1)

empfehlen

Em me miaun & Knabe,
Äinbcrnnigcnfülrif in 3cifc (^mifjcn).

Bis( hot lack.
Gefertigter empfiehlt für

die kommende Sommerzeit
seine am llauptplatz
Mr. 2 5 gelegene

Bier-
Niederlage

der

Gebrüder Hosier.
Stets gutes Hier, Ke-

if cl balm und Garten
zur Verfügung. (815-3)

• Jos. Jessenko.
Bischof lack. 5 April 1872.Rosier Biei'-\iederla»e.

Im Cafe Casino
liegen folgende ZcitllllgCU auf:

Wiener Zeitung.
Presse.
Tages-Presse.
Neue Freie Presse.
Fremdenblatt.
Morgeiipost.
Neues Wiener Tagblatt.
Militär-Zeitung.
Wehr-Zeitung.
Armee-Zeitung.
Figaro.
Kikeriki.
Politik.
Tagespost.
Triester Zeitung.
Osservatore Triestino.
Novice.
Slovenski Narod.
Leipziger Illustrirte Zeitung.
Ueber Land und Meer.
Floh.
Fliegende Blätter.
Kladderadatsch.
Brencelj.
Laibacher Zeitung.
Laibacher Tagblatt.
Augsburger Allgemeine Zeitung.
Deutsche Zeituog.
Neues Fremden-Blatt. (864-2)

Sämmtliche obangelülirte Zeitungen sind
im zweitem T;ig»; billig zu vergeben.

Johann Oswald.
3n einer annuitfjigeu ©egettb, nur 1 ©tuiibe

toon üaibad) entfernt, an einer belebten ©troße
gelegen, nnrb au« fretcr^anb etne

WkUjftfjafi,
bei lütterer ftd) aud) eine

fnnfgönotge i^ul)linul)lc
uebft c i n r r

Stampfe unbStettfage
befinbet, oerfauft. 2)ie Jöoljn: unb 2BiuIjfd)aft«:
gebäube, ©tasiungen, ÜJZogajine stub nett, gc=
väumtg, foltb gebaut unb mit 3,i«flc[n cuigebecft.
Die ju biefer ©est&iina gebörigen ©rmtbflitde
finb im brfien 3uflanbe itnb befielen au«: 9tecftr
4 3od) 1342 rjÄlftr ;ffiiefen4 3od)835 QÄlftr.;
(Saiten 40 QJtlftr.; 2ßalb unb SKetben 25 3odj
1209 •Ätftr . Zusammen 35 3o# 566 QÄlftr.

35ie gjlüljle unb £äge ifl in fliitrm ,Hiif»anbe
unb tvitb ltnunterbrocfjcii flaif befdjäftigt. (Sbenfo
ifi ba« Boüflänbigc 3«»eutar ^ur SBirt̂ fcfjaft ooe-
b,anren. «n ÜJifb suib 4 gute SReKfü^e, 2 ^ferbe
unb 2 ©dirceinc.

3)f«9letd)en fuib aud) bie 3 i t"mer für ben
©csitjer möblirt. ®iefe SRcalttät roirb mit brm
(jaulen 3ut)ciitar fogteid) öerfauft um 16-fKX) fl.
(Sin 5Et)fil bte ÄauffdjiHiug« Tann aud) nöthigen:
fall« auf bet föcaütät intabulirt bleiben.

®«n »ettauf übernimmt au« ©efädigteü
ber gefertigte unb ertheilt aud) Ijierübcr nähere
«u«funff. (839-4)

Franz Schollmayr
in iaibad), Waan 9fr. 192, 1. ©tod.

55ür beu SBerfauf bott 3töüt5=ßofcit fuclj-;
id) thätige flgetttflt.

Juli. II. Htcrnbcrg,
JB91—3) ganfflefdiäft, grantfurt a. TO.

Bit £)ttiti)cl^cttnn!j
..»Sill il hol*

(»17--1) 3<h 3a!jrgatig,
^sldjbtott für Jpaubcl«tntcreffeti unb 3nbiiflrtr,
erfd)eint in SBtcn jebcu SRittivod) unb bringt
oerld^lid)e Ongiuatbertdjte über aüe ^anbcK^

| artifel öou ben bebeuteubfien J£ianbclßptäöen ber
SBett. 5DJan pränumerirt bet ber Slbininiflra:
tio't be3 „93a()iil)ofeä" in SQBien, foiuic aud) bei

1 sämmtlichen Postämtern, gaujiä^lid) \ fl. 62 f r .
^albjäb,rlid) 2 fl. 31 f r . 3uferate ftubcu bie

> weiteste Verbreitung uub roerben Difligft bered)itet.

®Itie (928—1) ~

THo^nung,
bcftef)cnb au« 3 3ttnmernf Äiidje, ©peife*
fammet, 3)a4fam!ner, in ber <Sa(enber*
gaffe 9lr» 1 i)iš, 4. ©toef foßtetc^ ju be*
jteljen. — ^ä^ereö im 1. ©toefe ba selbst.

XiWtt
fiitben bauernbe 53cfd)äfttöun(j tu ber
&e(5efer ^nniucttcn^slOrif.

Slnfragen finb an .'pernt ^(tfonö iöaron
3 o iö in 95etbcö ju rieten. (911—2)

SjimiMtmrijnmv
35te Slbmimftration ber ofigcmcineii 93ersorgungöanstatt ntacf)t l)ientit besannt,

bafe bie für baö ^atjr 1872 uott üotlen Giitiagen wadf bat äderen Statuten cntfallcnben
unb oom 2. Jänner 1873 an jn beljcbcnbeit VctDfClltcn unb XitiiÖenbftt, sowie
bie für 1871 auagemitteften unb sog leid) fälligen flt«»äat<»ii für ooUc Ginlageti
nac^ beu neuen (Statuten bereit« veröffentlicht tüorbeu finb, uub bajj bie bic8fäüifl<
ftunbmadjuitfl bei beu (Soininonbiten ber Anstalt jur CShifidjtöiiatjuic ber Entere ff enten
aufliegt unb üon benfelben unentgeltlich in Smpfang genommen merben sann.

5 B i e n , am 11. Slpril 1872. (020)

Dan k r ^mini|iration k r allg Jerforgnngson^alt

S5tt^cr=Stttfcttf.
©rö§erc ältere @üd)erfamm(ungen Don (^utöbefi^ern, ^rioaten,

33uc^t)änb(ci'n uub 5ßcrlaffcnfd)aftcu trjerben billig anjutaufeu gefugt,
ßinjelne rocrtljuolle ältere Sßcrfe, trie Sbiityt mit .^oljf^uitteu, alte
£)rucfe :c. iuerben befonber« gut bcjaljst, ebenso neue uatunrjiffeufdjaftlidjc
uub tc^iüfd)c Söertc u. f. f. Offerte erbittet

Adolf Kuranda's
*- Sut̂ = uub SJhifilalten^aublunB
_ in SsiMen.

| W Offerte über alte ifupferfti^* unb Oclgemätbc^©ammlungeu
toerben ebeufaüö erbeten. (8UC—1)

J Filiale t sieiirteta Es«ite-Bi'
in Luihsicli

beehrt sich die Anzeige zu machen, dass sich deren
; Bureaux vom 22. <•. M. an im Gregel'schen Hause Nr. 3 3 9 ,

im ehemaligen Trinker'schon Locale befinden. In Folge der stattfindenden Uebersiedlung
bleibt das bisherige Locale (919)

am ÄO. <l. M. Naclimittags ^o^ehlo^jieii»
L u fiMt kr |!fjfrniürkjfd)fit Cscompte-lanh - i
m . in ialhieh. * j |

Ausverkauf.

Wegen Auflösung meine« Geschäftes
am DaitMtpUt} Hr. 7

eröffne id) dorn 15. April angefangen ben

meine«

Lagers In Glas- und Porzellan-Waaren
8»

bebeutenti licnüiiirsrMcn flreifrn
unb lobe* permit ba« p. t. ̂ ublicum ä» ^e^t jal)treicf)em 3 » f ^ « ^ e t<m-

Slbne^mern gröferer Partien räume ic^ übevbic« befonbere Begünstigungen ein.
ß a i b a c ^ , ben 16. Slprii 1872.

Adolf Zeschko,
^10"^ oormatö Franz Uössiiiiinn.

Ausverkauf,


